
Positive Namensverknüpfung

Bei der positiven Verknüpfung seines Namens soll dein Hund lernen, dass es sich lohnt auf seinen 

Namen zu reagieren. Der Name deines Hundes steht nur für dessen Aufmerksamkeit, danach sagst 

du ihm, was er tun soll. Stelle es dir wie bei uns Menschen vor. Du sprichst jemanden an und 

derjenige sagt: „Ja bitte?“ Dann lächelst du ihn an und sagst ihm, was du von ihm möchtest. (Natürlich 

darfst du ihm auch „Fein“ sagen und ein Stück Schokolade geben ;-)

Übung

Dein Hund ist ablenkungsfrei in deiner Nähe. Du sprichst ihn mit seinem Namen für die 

Aufmerksamkeit an. Schaut er dich an, sagst du „Fein“ und anschließend holst du ein Leckerchen aus 

der Tasche und gibst es ihm. Dann wartest du, bis dein Hund wieder wegschaut und wiederholst die 

Übung.

So geht es weiter

Mache die Übung an ein paar Tagen in der Woche, einige Male in zunächst ablenkungsfreien 

Situationen. Du sprichst ihn also immer mal wieder an, schenkst ihm ein Lächeln und ein „Fein“, holst 

dann das Leckerchen heraus und gibst es ihm. Lasse die Momente langsam schwieriger werden und 

steigere sie, bis dein Hund es auch unter großer Ablenkung schafft, auf dich zu reagieren.

Viel Spaß!
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Achtung

Spreche seinen Namen leicht fragend aus. Überlasse es ihm, darauf zu 

reagieren. Wenn dein Hund darauf reagiert, dann reagierst du auch. Schaut er 

nicht zu dir, dann wiederhole seinen Namen nicht, sondern warte einige 

Sekunden bis du ihn noch einmal ansprichst.

Sonst lernt dein Hund er heißt „Bello…Bello…“. Außerdem hat er dich ja gehört.

Er soll am EIGENEN Verhalten lernen, es lohnt sich auf dich zu reagieren, 

wenn er seinen Namen hört (Voraussetzung dafür ist, dass er seinen 

Namen kennt), denn du bestärkst ihn dafür.

Sein Name steht nur für die Aufmerksamkeit, nicht fürs Rankommen (dafür 

gibt es das „Hier“). Wenn dein Hund bei der Ansprache von dir distanziert ist und 

dich dann anschaut, darfst du auch auf ihn zugehen und ihm das Leckerchen 

geben. Verlange während der Übung kein „Sitz“ oder etwas anderes von deinem 

Hund, es geht nur um seine Aufmerksamkeit.


